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Die neuen kalifornischen Emissionsstandards für Pkw 

und 

die Klage der Automobilproduzenten

Manfred Treber, Germanwatch

AKE, Bad Honnef, 28. April 2005



-
Kyoto-Protokoll ist am 16. Februar 2005 in Kraft getreten

USA als weltgrößter Emittent (absolut und auch pro Kopf) entzieht sich der Verantwortung und ist nicht dabei

-
Allerdings ist festzustellen, dass die Bush-Administration die Kontrolle über das Klima-Thema verloren hat

-
US-Bundesstaaten denken über Einführung von Emissionshandel nach


Kalifornien hat Emissionsvorgaben für Pkw erlassen

-
Es ist davon auszugehen, dass Bewegung in den USA im Klimabereich - analog zu clean air act - nicht von der Bundesebene kommt, sondern von Bundesstaaten

Autoindustrie klagt gegen die kalifornischen Standards

...
und versucht damit, notwendige Bewegung im Klimaschutz in USA zu torpedieren


Hintergrund

In Kalifornien macht der Anteil des Verkehrssektors am CO2-Ausstoß fast 60 Prozent

Allein die Emissionen von PKW und Geländewagen sind für 40 Prozent der gesamten CO2-Emissionen verantwortlich

Bereits 1966 - ein Jahr vor dem "clean air act" auf der

Bundesebene - führte es als erster Staat der USA Emissionsstandards für Autos ein. Es darf als einziger Staat der USA strengere Emissionsstandards als die der Bundesebene haben (Section 209b, Clean Air Act). 

Andere Staaten haben die Wahl, ob sie die Standards von Kalifornien oder die schwächeren Standards der Bundesebene annehmen.


Historisches Ereignis

Verabschiedung des Klimaschutzgesetzes AB 1493 für den Autobereich im Juli 2002 durch Kaliforniens Governor Gray Davis, da es innerhalb der USA das erste Gesetz ist, das Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels ergreift (California Air Resources Board, 2002)

Der California Air Resources Board hat die Verordnung zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen von Neuwagen im September 2004 gebilligt. Sie wird zur Zeit von der Legislative geprüft und wird voraussichtlich am 1. Januar 2006 in Kraft treten. 

Das Gesetz betrifft alle Neuwagen und Geländewagen/Pickups ("light-duty trucks") ab dem Modelljahrgang 2009.

Der California Air Resources Board geht davon aus, dass die Verordnung die Treibhausgasemissionen 


bis 2012 um insgesamt 22 Prozent und 


bis 2016 um 30 Prozent verringern wird 

Für das Jahr 2008/9 sieht das kalifornische Gesetz für den Durchschnitt der Flotte 247 g CO2/km, für 2012 194 g CO2/km vor


Die Klage

Alliance of Automobile Manufacturers,
 zu der neben Ford, General Motors, Mazda, Mitsubishi und Toyota auch die deutschen Autokonzerne BMW, DaimlerChrysler, Porsche und Volkswagen gehören, 

hat am 7. Dezember 2004 Klage eingereicht

Hauptargument der Gruppe ist, dass die Verordnung "fuel economy standards" regele, was nach Bundesrecht nur der National Highway Traffic Safety Administration vorbehalten ist. 

Gegenargument:

Die Verordnung reguliert Luftverschmutzung, wozu Kalifornien durch den Clean Air Act befugt sei


Gegenreaktion

Umweltverbände der ganzen Welt kritisieren das Verhalten der Autokonzerne auf das Schärfste. Absenden eine gemeinsamen Briefes an die Vorstandsvorsitzenden

Australia: Friends of the Earth Australia, Central West Environment Council NSW, Moreland Energy Foundation, Environment Victoria, Total Environment Centre, Climate Action Network Australia, Nature Conservation Council of NSW

Canada: Sierra Club Canada, Windfall Ecology Center, Friends of the Earth Canada, David Suzuki Foundation, Pembina Institute, Ecology Action Center, Ecopolitics, Equiterre, Citizens Environment Alliance of Southwestern Ontario

Czech Republic: Hnuti DUHA/Friends of the Earth Czech Republic

France: Friends of the Earth France, Réseau Action Climat France

Germany: BUND, Germanwatch, Robin Wood, German NGO Forum Environment & Development, Autofrei leben!

Hungary: Clean Air Group Hungary 

International: Friends of the Earth Europe, Greenpeace International with national and regional offices in more than 40 countries

Italy: Friends of the Earth Italy, Legambiente

Japan: Kiko Network, Friends of the Earth Japan, Greenpeace Japan

Latvia: Latvian Vides Aizsardzibas Klubs

Slovakia: Friends of the Earth Slovakia

Slovenia: Focus Association for Sustainable Development, Slovenia

South Africa: South Africa Climate Action Network, Earthlife Africa, 

UK: Friends of the Earth England, Wales and Northern Ireland, 

USA: Environmental Defense, Sierra Club, Union of Concerned Scientists, Physicians for Social Responsibility, Conservation Law Foundation, Greenpeace USA, Natural Resources Defense Council, Bluewater Network, Steven and Michele Kirsch Foundation, Friends of the Earth United States, National Environmental Trust, Environmental Working Group, US Public Interest Research Group, Center for International Environmental Law, National Association of Environmental Law Societies, Green Century Capital Management, Ecopledge

Germanwatch und andere deutsche NRO haben von den deutschen Autokonzernen BMW, DaimlerChrysler, Porsche und Volkswagen Stellungnahmen zu deren Teilnahme an der Klage der Alliance eingefordert.

Für Germanwatch ist das Auftreten der deutschen Autokonzerne heuchlerisch, 

-
da sie sich als diejenigen gebährden, die klimafreundliche Produkte vertreiben und andererseits

-
die Klage gegen klimafreundlichere Autos mittragen

Doppelt heuchlerisch:

-
Sie kritisieren das Vorgehen auf unterer (also Bundesstaaten-) ebene und 

-
treten auf UN-Ebene in 10 Jahren Klimaverhandlungen auf, indem sie sich vehement gegen international einheitliche Standards aussprechen

Die Umweltverbände Deutschlands fordern gemeinsam die deutschen Autokonzerne auf, sich umgehend von der Klage der Alliance of Automobile Manufacturers zu distanzieren und ihren Einfluss geltend zu machen, um die Alliance zu einem Rückzug der Klage zu bewegen

Weitere Hintergrundinformationen unter:

http://www.germanwatch.org/rio/auto05hg.htm
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Report to Legislature and Governor

Regulations to Control Greenhouse Gas Emissions from Motor Vehicles
December 2004
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Jahr CO2/Miles | CO2/km | 11100 km
2009 323 200,7 8.4
2010 301 187,0 7.8
2011 267 165,9 6,9
2012 233 144,8 6
2013 227 1411 59
2014 222 137.9 58
2015 213 132,4 55
2016 205 1274 53

Selbstverpflichtung der europdischen Autoindustrie: 140 g CO, pro Fahrzeug-km

Sieben der zehn Pkw-Modelle in den USA mit dem héchsten Benzinverbrauch sind aus Deutschland:

Volkswagen Phaeton 6.0L 12cyl 5A 12 19
Mercedes-Benz S Class 5.5L 12cyl Turbo 5A 12 19
Mercedes-Benz CL Class 5.5L 12cyl Turbo 5A 13 19
Dodge Viper 8.3L 10cyl 6M 12 20
Ford GT 5.4L 8cyl S/C 6M 13 21
Audi S84 quattro 4.2L 8cyl 6M 15 21
Porsche 911 Turbo S 3.6L 6cyl Turbo 6M 15 22
Cadillac CTS-V 5.7L 8cyl 6M 15 23
BMW 6 Series 4.4L 8cyl 6M 15 23

BMW M3 3.2L 6cyl 6M 16 23
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